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Diabetiker bekommen bei Vorlage
eines Rezepts ihres Hausarztes in
der Apotheke oft ein anderes Präpa-
rat als beim letzten Mal. Das führt
bei Betroffenen zu Irritationen und
stört sie, wie Oberarzt Stephan
Kress vom Vinzentius-Kranken-
haus Landau bei der RHEINPFALZ-
Sprechstunde am Mittwoch zum
Thema „Diabetes – hilft nur Insu-
lin?“ mehrmals am Telefon erfuhr.

Eine seit fünf Jahren unter Diabetes
leidende Frau im fortgeschrittenen
Alter sagte dem Diabetologen, sie
habe das Gefühl, dass die vom Apo-
theker ausgehändigten, jeweils ande-
ren Tabletten bei ihr eine Unverträg-
lichkeit auslösten. Sie fragte Kress,
ob der ständige Medikamentenwech-
sel in Ordnung sei. Der Rat des Arz-
tes lautete: Mit dem Apotheker re-
den und sich ein Kombinationspräpa-
rat geben lassen. Der Wirkstoff ge-
gen Diabetes sei zwar in allen Tablet-
ten gleich, aber der pharmakologi-
sche Transport im Körper unter-
schiedlich.

Wie ein Präparat wirke, hänge
vom Transport ab, was oft nicht be-
rücksichtigt werde, betonte Kress.
Der Apotheker kenne die einzelnen
Hersteller und könne deshalb bei der
Auswahl des Präparats auf den Pa-
tienten eingehen. Kress riet der Anru-
ferin, beim Arztbesuch darauf zu ach-
ten, dass der Mediziner auf dem Re-
zept ankreuze, dass kein anderes als
das aufgeschriebene Präparat ausge-
händigt werden solle.

Ein Mann um die 60, berichtete
Chefarzt Christoph Wiegering von
der Inneren Abteilung der Klinik Ann-
weiler des Klinikums Landau-SÜW,

früher habe er gegen seine Zucker-
krankheit Insulin gespritzt, nach ei-
ner Gewichtsabnahme um zehn Kilo-
gramm komme er jetzt mit zwei Tab-
letten am Tag hin. Seine Frage an
den Diabetologen: Ist die Versor-
gung mit Tabletten nach Verzicht auf
die Spritze ausreichend? Wiegering
antwortete mit einem klaren Ja. Die
Dosierung sei in Ordnung. Er emp-
fahl dem Anrufer, auf die für einen
Diabetiker richtige Ernährung zu ach-
ten, aber eine spezielle Diät sei nicht
notwendig. Und der Betroffene solle
sich viel bewegen.

„Bin ich bei einem Langzeitwert
von 6,5 durch meinen Arzt gut einge-
stellt oder besteht die Gefahr schwe-
rer Folgeerkrankungen?“ Diese Fra-
ge richtete eine Frau von Mitte 60 an
die niedergelassene Landauer Diabe-
tologin Dorothea Reichert. Sie leide
seit einem Jahr unter Diabetes und
nehme eine Tablette am Tag, berich-
tete sie. Das sei ein zufriedenstellen-
der Wert, erfuhr die Anruferin. Die
Ärztin empfahl die Teilnahme an ei-
ner Schulung in einer Klinik oder
Schwerpunktpraxis oder auch den
Anschluss an eine Selbsthilfegruppe.

Die Verunsicherung bei Diabeti-
kern sei oft groß, weiß Reichert aus
ihrer Praxis. Deshalb sei es wichtig,
Leute mit dem gleichen Leiden und
dem gleichen Diabetes-Typ kennen-
zulernen und sich mit ihnen auszu-
tauschen. „Die Betroffenen fühlen
sich oft mit ihrer Krankheit allein ge-

lassen und wünschen mehr Informa-
tionen, auch von ihrem Arzt“, beton-
te die Diabetologin.

Unter den Anrufern bei Professor
Christoph Beyerlein-Buchner, dem
Chefarzt der Inneren Abteilung der
Asklepios-Klinik Germersheim, war
eine Frau von Mitte 60, die beinahe
gestorben wäre, weil sie von ihrem
Diabetes nichts wusste. Sie erzählte,
vor zwei Jahren sei sie plötzlich mit
Herzkammerflimmern zusammenge-
brochen, dann aber wiederbelebt
worden. Im Krankenhaus habe man
festgestellt, dass sie unter der Zucker-
krankheit im bereits fortgeschritte-
nen Stadium leide. Anfangs habe sie
Insulin gespritzt, nach einer Ge-
wichtsabnahme von 15 Kilo komme
sie mit zwei verschiedenen Tablet-
ten am Tag hin. Nun erbat sie Aus-
kunft, ob dies ausreichend ist.

Die Antwort von Beyerlein-Buch-
ner fiel sinngemäß so aus: „Was Sie
tun, ist im Prinzip ausreichend. Aber
Sie müssen damit rechnen, dass der
Zucker in Zukunft intensiver behan-
delt werden muss. Sie sollten Ihren
Zustand durch vermehrte Bewegung
stabilisieren.“ Der Chefarzt aus Ger-
mersheim empfahl, nicht nur bei
den typischen Anzeichen für Diabe-
tes zum Arzt zu gehen, sondern auch
dann, wenn Gefäßkrankheiten auf-
treten. Seine Empfehlung: „Bei jeder
Routineuntersuchung beim Arzt
auch den Zucker überprüfen lassen.
Das gehört zwingend dazu.“

INFO
Die nächste Sprechstunde der RHEIN-
PFALZ am 11. August hat das Thema:
„Chronische Schmerzen – Ursachen
und Behandlungsmöglichkeiten“. (güw)

Die Mannschaft „ASV-Jugend I“ vom
ausrichtenden Turnverein 1861 im
ASV Landau ist Volleyball-Stadtmeis-
ter 2010. Die 15- bis 18-jährigen
Nachwuchstalente des Gastgebers
setzten sich am gegen elf Konkurren-
ten durch und verteidigten damit ih-
ren Titel aus dem Vorjahr. Im End-
spiel musste sich die ASV-Jugend ge-
hörig strecken, hatte aber gegen das
Team „Nemmen Du“ aus Annweiler
mit 15:13 das Glück auf ihrer Seite.
19 Mannschaften waren an den Start
gegangen. Im kleinen Finale setzte
sich die Lehrermannschaft des Otto-
Hahn-Gymnasiums mit 25:17 gegen
Joooh Alla aus Edenkoben durch. Das
Spiel um Platz Fünf gewannen die „7
Zwerge“ mit 25:18 gegen ein Team
der Universität. Platz Sieben ging an
die ASV-Löwen vor den „Netflyers“
(25:16). Den neunten Platz belegte
„Hintersnetz“ vor den SV-Bären
(25:21). Die ASV-Jugend II holte sich
Platz elf mit einem 25:22-Erfolg ge-
gen den OHG/MWS-Sport-Leistungs-
kurs. Bei der Siegerehrung mit Ober-
bürgermeister Hans-Dieter Schlim-
mer und Turnierorganisator Wilfried
Ulbrich wurde der Wunsch formu-
liert, den Freizeit-Charakter des Tur-
niers stärker zu bewerten. (red)

Am morgigen Samstag präsentiert
sich von 10 bis 15 Uhr auf dem
Stiftsplatz die kulturelle Vielfalt
der Stadt beim „Tag der Integrati-
on“. „Miteinander reden – handeln
– leben – kulturelle Vielfalt“ lautet
das Motto der dritten Veranstal-
tung dieser Art.

Rund 2000 Gäste, schönes Wetter vo-
rausgesetzt, erwartet das Veranstal-
tungsteam, bestehend aus der Stadt
Landau und dem Beirat für Migrati-
on und Integration zusammen mit
dem Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF), dem Christli-
chen Jugenddorfwerk Deutschland
(CJD), Caritas und der Gesellschaft
für Bildung und Kommunikation Pro-
feS. Zur Begrüßung am Vormittag
wird auch Maria Weber, Landesbe-
auftragte für Integration und Migrati-
on, erwartet.

Insgesamt 14 Infostände mit 19 Or-
ganisationen, Institutionen, Verei-
nen werden auf dem Stiftsplatz auf-
gebaut; auf der Bühne wird Musik,
Tanz und Theater geboten. Mit von
der Partie sind beispielsweise die
Jazz-Combo des Alfred-Grosser-
Schulzentrums Bad Bergzabern, die
Tamilische Schule Landau, die türki-
sche Saz-Gruppe Nida, das Institut
für Musikwissenschaft der Uni Land-
au. Außerdem gibt es internationale
kulinarische Köstlichkeiten, unter an-

derem aus der Türkei und aus Sri Lan-
ka.

Auf ein „buntes Fest der Begeg-
nung“ freut sich Schirmherr Bürger-
meister Thomas Hirsch: „Das Fest ist
eine Zukunftschance, Migranten zu
integrieren“, sagte er. Um gleich da-
rauf zu ergänzen: „Eigentlich sind
alle, die mitmachen, schon längst in-
tegriert“, lebten und arbeiteten sie
teilweise doch schon seit vielen Jah-
ren in Landau.

Die Veranstaltung, die vor vier Jah-
ren auf Initiative des Runden Tischs
Migration Landau-SÜW aus der Tau-
fe gehoben wurde, soll Impulse für
Kontakte zwischen Zugewanderten
und Einheimischen geben. Es sei
wichtig, dass beide Seiten aufeinan-
der zugingen, sagte Martina Erzber-
ger-Ries, Geschäftsführerin der Pro-
feS GmbH, die Migranten mit Sprach-
förderung und Integrationskursen fit
macht.

Eingebettet in das Fest ist im Rah-
men der bundesweiten Aktionswo-
chen „Integration bewegt“ des Ver-
eins Christlich-Muslimische Frie-
densinitiative auch ein gemeinsa-
mes Friedensgebet um 11 Uhr mit
den beiden christlichen Kirchenver-
tretern Dekan Rudolf Ehrmantraut
und Pfarrer Klaus Armbrust sowie
dem aus Afghanistan stammenden
Landauer Bashir Wared von der mus-
limischen Seite. (ovi)

Aussichten in der Südpfalz: Heute
halten sich dichte Wolken, es regnet
zeitweise, und es wird kühler. Die Ta-
geshöchstwerte liegen nachmittags
bei 17 bis 20 Grad. Der Wind weht
lebhaft aus unterschiedlichen Rich-
tungen. Nachts kühlt es bis auf 10
Grad ab. Morgen ist es wechselnd
bewölkt mit lokalen und schwachen
Schauern am Nachmittag und
Abend. Bei 15 und bis 17 Grad bleibt
es sehr kühl. Am Sonntag wolkig mit
Aufheiterungen, recht kühl und leicht
unbeständig.
Gestern, 15 Uhr: bedeckt
Temperatur: 14,8 Grad
Niederschläge: keine
Luftfeuchtigkeit: 83 Prozent
Tiefsttemperatur: 12,3 Grad
Luftdruck: 1013,6 hPa fallend
Heute vor einem Jahr: Heiter, tro-
cken und warm, bis 28 Grad.

Quelle: www.klimapalatina.de

„Gehen Sie mit, wenn alte Ziele auf
neuen Wegen erreicht werden müs-
sen“, forderte Landgerichtspräsi-
dent Theo Falk, der Vorsitzende der
Synode des protestantischen Kir-
chenbezirks Landau, deren Angehö-
rige bei einer Informations- und Be-
ratungstagung im Gemeindesaal
am Stiftsplatz auf. Die Synode ver-
tiefte die Beratungsergebnisse der
Landessynode von Ende Mai und
bündelte sie in Richtung auf die Ver-
hältnisse im Kirchenbezirk und in
den Gemeinden.

Im Anschluss an die Erörterung von
Schwerpunktthemen zu strukturel-
len Fragen und Herausforderungen
in mehreren Klausurtagungen soll-
ten nach der Vorgabe von Dekan Ru-
dolf Ehrmantraut Vorbereitungen ge-
troffen werden, damit auf der Herbst-
synode erste Entscheidungen fallen
könnten. Im Hinblick auf das Konsoli-
dierungs-Zieljahr 2015 wolle sich
die Synode aber auch nicht unter
Druck setzen lassen.

Den Zuschnitt der Pfarrstellen,
von denen im Kirchenbezirk drei ein-
gespart werden sollen, die Neurege-
lung der Baufinanzierung und den
Personalbestand erwähnte Ehrman-
traut als Themen, die vorrangig abge-
arbeitet werden sollten. Wenn zu-
letzt vor allem der Westen des Deka-
nats ins Blickfeld von Veränderungs-
erwartungen geraten sei, so versi-
cherte Ehrmantraut demgegenüber
der Synode, dass der ganze Kirchen-
bezirk erfasst und dabei auch „über

2015 hinaus gedacht“ werde. Ange-
strebt würden nicht in erster Linie
schnelle, sondern gute Lösungen. Er
stellte konkrete Ergebnisse für No-
vember in Aussicht. Die Residenz-
pflicht der Pfarrstelleninhaber wer-
de ebenso eine Rolle spielen wie die
Beibehaltung oder Veräußerung von
Pfarrhäusern, Gemeindehäusern und
anderer Immobilien. Auch gehe es
um ein Konzept zur Entlastung der
Pfarrämter eventuell durch Einrich-
tung von Regionalbüros. „Intensivge-
spräche“ kündigte Ehrmantraut mit
den Gemeinden an, wo Pfarrstellen
wahrscheinlich am ehesten zur Dis-
position gestellt würden

Günter Geisthardt, Eberhard Rau
und Helmut Daum, die zugleich An-
gehörige der Landessynode sind, grif-
fen deren Erörterungen über die Si-
tuation der Landeskirche, ihre Ein-
sparziele für 2011 bis 2015 und Ein-
zelheiten zu Wahlordnung, Finanz-
wesen und Anträgen erläuternd auf,
ehe Oberrechtsdirektorin Jill Rohde
die Regelungen zur Finanzierung
von Bau- und Erneuerungsvorhaben
der Kirchengemeinden zur Debatte
stellte, in der Teilnehmer unter ande-
rem zu wissen begehrten, was ge-
schehe, wenn eine Kirchengemeinde
pleite gehe, oder eine Lage „wie mit
Griechenland“ befürchtet wurde,
sollte kein Konsolidierungskonzept
vorgelegt werden können. Vorsitzen-
der Falk rief zu Schwung, Mut und
klarem Blick in die Zukunft auf, auf
die hin man sich gemeinsam auf den
Weg machen müsse. (hd)

Freitag, 18. Juni

FREIZEIT-TIPPS

Landau: Zoo: 9 bis 18 Uhr, Zoo. -
Bridge-Club: Spieltreff, 16 Uhr,
Nordring 23.

KINDER & JUGENDLICHE

Landau: Mehrgenerationenhaus: Kin-
dersing- und Theatergruppe, für alle,
die gern russische Lieder singen
und Theater spielen, 17 Uhr, Stadt-
teiltreff D 18, Danziger Platz 18.

POLITIK

Landau: Bürgertreff Wolfgang
Schwarz: Sprechzeit, 9 bis 12.30
Uhr, Terminvereinbarung unter Tel.
06341 960025, Nußbaumgasse 10.

VEREINE

Arzheim: Kath. Kirche St. Georg:
Wohlfühl-Oase geöffnet, 15.30 bis
17.30 Uhr, Altes Pfarrhaus.

Landau: Automobil-Club: Clubabend,
20 Uhr, Landhaus in Walsheim. -

Verein Leben und Kultur: Einfüh-
rung in die Alexandertechnik, Erler-
nen alternativer Bewegungsabläufe,
19 Uhr, Haus am Westbahnhof, An
44 40a.

VORTRÄGE & KURSE

Landau: Agentur für Arbeit: Wieder-
einstieg in den Beruf, 9 bis 11 Uhr,
Informationsveranstaltung für Berufs-
rückkehrerinnen, Anmeldung unter
Tel. 06341 958-660, Johannes-Kopp-
straße 2.

WANDERUNGEN

Landau: VHS, Akademie für Ältere:
16 Uhr, Dorfkultur - Weinkultur,
Fahrradexkursion im Raum Damm-
heim, Mörlheim und Bornheim mit
Besuch eines Weingutes. Leitung: Ge-
rald Mathes, Anmeldung unter Tel.
06341 13-4992.

RAT & HILFE

Landau: Bundesverband für Hörge-
schädigte: Sprechstunde, Franken-
thal, Europaring 18, Info und Ter-

minvereinbarung unter Tel. 06233
8892-0, E-Mail: info@ifd-hoerge-
schaedigte.de. - Freundeskreis Blau-
es Kreuz: Selbsthilfegruppe für Alko-
hol- und Suchtkranke, Gruppen-
abend für Betroffene und Angehöri-
ge, 20 Uhr, Kontakt unter Tel. 0160
3204838, Westring 3a. - Kreuzbund:
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft
für Suchtkranke und Angehörige,
Info bei Tino Rinck, Tel. 06394
993926, 20 Uhr, Pfarrheim Heilig
Kreuz, Augustinergasse 1.
Berufsbegleitender Dienst: Bera-
tungsstelle für Menschen mit Behin-
derung oder seelischen Problemen
im Arbeitsleben; Info unter Tel.
06341 20099. - Selbsthilfegruppe
Pflegende Angehörige: Treffen,
14.30 bis 16.30 Uhr, in den Räumen
der Sozialstation, Max-Planck-Straße
1; Infos und Anmeldung bei Birgit
Herdel, Beratungs- und Koordinie-
rungsstelle im Pflegestützpunkt, Tel.
06341 945843. - Frauenzentrum
Aradia: Frauencafé, 17 bis 19 Uhr,
Info unter Tel. 06341 83437, West-
bahnstr. 9. - MS-Selbsthilfegruppe:
Treffen, 19 Uhr, Freizeitcenter Born-
heim.

Neue Impulse
für Kontakte
Morgen dritter „Tag der Integration“

Rund um die Luther-Skulptur auf dem Stiftsplatz soll morgen ein buntes
und beschwingtes Fest der Kulturen steigen. ARCHIVFOTO: VAN

NOTRUFE

Polizei 110
Feuerwehr und
Rettungsleitstelle 112
Giftnotrufzentrale 06131 232466
Telefonseelsorge 0800 1110111
Energie Südwest
Störungsstelle 06341 289192

APOTHEKEN

Freitag, 18. Juni
Annweiler: Bahnhof-Apotheke, Bahn-

hofstraße 15, Tel. 06346 1516.
Landau: Löwen-Apotheke, Ostbahnstra-

ße 41, Tel. 06341 80568.

ARZT

Freitag, 18. Juni
VG Annweiler, VG Bad Bergzabern:

Ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale,
Cornichonstraße 4, Landau, Tel.
06341 19292, Fr 12 bis Sa 9 Uhr.

Steinweiler, VG Herxheim: Ärztliche
Bereitschaftsdienstzentrale an der As-
klepios-Klinik, Luitpoldstraße 14, Kan-

del, Tel. 07275 19292, Fr 15 bis Sa
hr.

Stadt Landau, VG Landau-Land, VG
Offenbach, VG Edenkoben (außer
Altdord, Böbingen und Gommers-
heim), Gleiszellen, Klingenmünster,
Münchweiler, Waldhambach: Ärztli-

che Bereitschaftsdienstzentrale, Corni-
chonstraße 4, Landau, Tel. 06341
19292, Fr 12 bis Mo 7 Uhr.

AUGENARZT

Über AB jeder Augenarztpraxis.

Freitag, 18. Juni
KREIS SÜDLICHE WEINSTRASSE:

Albersweiler: Hedwig Bluth, 81 Jahre.
Annweiler: Christa Laible, 70 Jahre. -

Anitta Siegel, 78 Jahre. - Hildegard
Salignat, 84 Jahre.

Böchingen: Ruth Meerkötter, 92 J.
Herxheim: Rosa Sandmaier, 85 Jahre.
Insheim: Loni Schaurer, 71 Jahre. -

Gertrud Marz, 86 Jahre.
Impflingen: Erich Becker, 79 Jahre.
Knöringen: Helmut Heupel, 79 Jahre.
Rinnthal: Elisabeth Lang, 80 Jahre.
Waldrohrbach: Peter Halde, 89 Jahre.

KREIS GERMERSHEIM:

Berg: Friederike Sophie Otte, 72 J.
Hördt: Irene Schröck, 73 Jahre.

Jockgrim: Josef Wittek, 81 Jahre.
Kandel: Helmut Pirzer, 84 Jahre.
Kuhardt: Hildegard Schildknecht, 75 J.
Leimersheim: Heinrich Gehrsitz, 76 J.
Neuburg: Erika Fuchs, 83 Jahre.
Rülzheim: Bohdan Merstein, 76 Jahre.
Steinweiler: Hannelore Schloß, 72 J.
Wörth: Ruth Scheurer, 75. - Helmut

Haeusler, 76 Jahre. - Werner Dam-
minger, 78. - Agnes Peta, 83 Jahre.

Michael Paul, ehemaliger Kaplan in der
Kirchengemeinde St. Maria in Landau,
wird neuer Kaplan der Dompfarrei Spey-
er. Ab August unterstützt der 30-Jährige
den Dompfarrer Matthias Bender und
betreut die Pfarrgemeinden St. Bern-
hard und St. Konrad. (huzl)

Betreuungsvereine
stellen ihre Arbeit vor
Morgen von 9 bis 13 Uhr psäsentie-
ren sich die Betreuungsvereine und
die Betreuungsbehörde an einem In-
formationsstand auf dem Rathaus-
platz vor der Adlerapotheke. Organi-
siert wird dieses Angebot von den
Betreuungsvereinen der Arbeiter-
wohlfahrt und des Sozialdienstes Ka-
tholischer Frauen und Männer in
Landau und dem Kreis Südliche
Weinstrasse. Der Betreuungsverein
der Lebenshilfe der Südlichen Wein-
strasse sowie die Betreuungsbehör-
de der Stadtverwaltung Landau sind
ebenfalls vor Ort. Weitere Informatio-
nen bei: Betreuungsverein der AWO,
Telefon 96341 918271, Betreuungs-
verein des SKFM, Telefon 06341
55123, Betreuungsbehörde der Stadt
Landau, Telefon 06341 135020,
135021 oder 135022. (red)

Paul-Moor-Schule feiert

Am morgigen Samstag veranstaltet
die Paul-Moor-Schule, Münchener
Straße 11, ihr Sommerfest. Von 14
bis 17 Uhr gibt es verschiedene Tanz-
vorführungen, viele Aktionen und
Kaffee und Kuchen. (red)

Kita-Kinder laden ein

Das Sommerfest der protestanti-
schen Kindertagesstätte in Godram-
stein am morgigen Samstag beginnt
um 14 Uhr mit der Aufführung der
Vorschulkinder „Vivi und die Räuber-
bande“. Neben einer Tombola gibt
es Spiele für die Kinder, auch für Ver-
pflegung ist gesorgt. (red)

Zwei Tage Kaninchenschau

Morgen und am Sonntag veranstaltet
der Kaninchenzuchtverein P 35 Land-
au und Umgebung in der Turnhalle
in Queichheim seine Jungtierschau.
Heimtierhalter können am Samstag
von 14 bis 17 Uhr ihre Tiere bringen.
Eine Beratung über Haltung und Pfle-
ge steht im Mittelpunkt. (red)

WETTER

Auf neuen Wegen
zu alten Zielen
Bezirkssynode befasst sich mit Einsparplänen

Diabetiker sollten sich
kundig machen, zum Beispiel
bei Selbsthilfegruppen.
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Zuckerwert prüfen
Diabetologen beraten am RHEINPFALZ-Telefon – Bewegung für Diabetiker wichtig
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Volleyball-Meister:
Gastgeber vorn
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